
19.06.2006 
Koppentraun darf nicht sterben 

Am 2. Juli trifft sich die Wildwassergemeinde im Dachstein, um gegen den drohende 
Ableitung der Koppentraun zu demonstrieren. Während Fußvolk und die Politprominenz 
zwischen den Katarakten »Gschautes« und »Ungschautes« auf einem eigens errichteten 
Podium zu einer Kundgebung zusammenkommen, genießen die Paddler im Hintergrund die 
Freuden der Koppentraun. 

 

Und hier das offizielle Programm: 
 
14 Uhr: Beginn der Wanderung 
 
• Start vom Bahnhof Bad Aussee (Kajak-Einstieg) für die Wanderer von der steirischen 
Seite 
• Start von Obertraun am Gasthof Koppenrast (Kajak-Ausstieg) für die Wanderer von der 
steirischen Seite 
 
16 Uhr: Fest in der Koppentraun mit Musik, Attraktionen, Kundgebung, Podium, Imbiss 
 
Und was machen da wir Bootfahrer? Wir sind die »Attraktion«! 
 
Wir fahren ab 14 Uhr gruppenweise mit Zeitabstand runter, so dass ständig Boote auf dem 
Bach zu sehen sind - wer noch das gelbe T-Shirt vom Vorjahr hat - bitte über die 
Schwimmweste anziehen! 
 
Rodeovorführungen in der Bahnhofswalze, auf der Strecke, oder vor dem Podium sind 
natürlich auch gefragt! 
 
Nach der Kundgebung, wenn die ersten Wanderer aufbrechen, fahren auch wir wieder 
gruppenweise zum Ausstieg. 
 
Sorry für den späten Termin am Sonntag, die Gemeinde Bad Aussee konnte nicht früher 
und später sind alle auf Urlaub! 
 
Auf euer zahlreiches Kommen freut sich die Koppentraun! 

 Bald Schnee von gestern? 
Hochschmelze auf der Koppi. Foto: Arnu 
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